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BRILLIANT Bulk Fill Flow
Das ideale Füllungsmaterial für schnelle 
und einfache Restaurationen

´ Keine Deckschicht erforderlich

´ Zuverlässige Durchhärtetiefe von 4 mm

´ Farbadaptierendes „Multi Shade“-Material

FLIESSFÄHIGES BULK-FILL KOMPOSIT
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Das ideale Füllungsmaterial für schnelle 
und einfache Restaurationen

Keine Deckschicht erforderlich

Zuverlässige Durchhärtetiefe von 4 mm

NEU

Jetzt kostenlos testen!

Gesundheit von Frauen
Bedürfnisse sollen besser berücksichtigt werden.

BERN – Frauen haben andere gesundheitliche Bedürfnisse als Männer. Diesem Um-
stand wird heute bei der Behandlung und in der Forschung zu wenig Rechnung 
getragen. Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 15. Mai 2024 einen Postulats-
bericht verabschiedet, in dem Handlungsbedarf aufgezeigt wird. Er beauftragt 
zudem mehrere Bundesstellen damit, in der Forschung, Prävention und Ausbildung 
Massnahmen umzusetzen.

Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) und das Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation werden evaluieren, ob in der Ausbildung für das Gesundheits-
personal biologische und soziale Geschlechteraspekte genügend berücksichtigt wer-
den und welche weiteren Schritte allenfalls unternommen werden müssten. 

Quelle: Der Bundesrat
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CanalPro X-Move
Volle Bewegungsfreiheit
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PRAXIS: Alterszahnheilkunde
Mit zunehmendem Anteil älterer Menschen steigt die Nachfrage nach ver-
schiedenen zahnmedizinischen Leistungen. Doch welche Bedürfnisse wird 
die ältere Bevölkerung haben?

WISSENSCHAFT: Implantatversorgung
Im Fachbeitrag widmet sich Dr. med. dent. Malin Janson, Köln, den altersspezi� schen 
Aspekten in der Implantatversorgung bei Senioren und erklärt, welche Kriterien bei 
der Behandlung zu beachten sind.

RAPPERSWIL – Der Nationalrat hat 400 Millionen 
Franken für DigiSanté gesprochen, das die Digitali-
sierung des Schweizer Gesundheitswesens über die 
nächsten zehn Jahre vorantreiben soll. Sich bei der 
Digitalisierung nur auf DigiSanté zu verlassen, ist laut 
Prof. Dr. Winfried Schlee, Experte für digitale Gesund-
heitsanwendungen, jedoch nicht ausreichend.

Um Veränderungen im Schweizer Gesundheits-
wesen erfolgreich umzusetzen, müssen Hundert-
tausende von Menschen an einem Strang ziehen. 
Dazu kommen Gesetze und die Technik, die verän-
dert werden müssen, sowie Unternehmen, Kranken-
häuser und Praxen, deren Zusammenarbeit zentral 
ist. «Veränderungsprozesse, bei denen so viele Men-
schen mitgenommen werden sollen, laufen vor allem 
dann ef� zient ab, wenn ein gewisser Druck oder 
eine Notlage besteht», zeigt Winfried Schlee auf. 
Das war in der Schweiz bisher nicht der Fall, denn 

«das Gesundheitssystem in der Schweiz funktio-
niert sehr gut und wir sind deutlich besser versorgt 
als in vielen anderen europäischen Ländern», be-
tont der E-Health-Experte. Die Notwendigkeit – und 
damit auch die Bereitschaft – zum digitalen Wan-
del ist bisher gering. So arbeiten laut dem Berufs-
verband der Ärzteschaft FMH nach wie vor rund ein 
Drittel der ärztlichen Praxen mit analogen Patienten-
akten in Papierformat. Die Umstellung auf ein digi-
tales System stehe für sie bisher in keinem Verhältnis 
zum Nutzen. Dahingegen hat der Bund den enormen 
Rückstand der Digitalisierung des Schweizer Ge-
sundheitswesens erkannt. Mit dem Programm zur 
Förderung der digitalen Transformation im Gesund-
heitswesen (DigiSanté) will er das Schweizer Gesund-
heitswesen bis Ende 2034 digitalisieren. DT

Quelle: Ostschweizer Fachhochschule

MEDFORD – Eine neue Studie hat die Wirkung einer digi-
talen Notfall-App namens «Ten Minutes Saves A Life!» auf die 
zahnärztliche Versorgung untersucht. Die App bietet einen 

Leitfaden für Zahnärzte und ihre Teams in Notfallsituationen. 
Die Untersuchung, durchgeführt von Fachleuten der Anes-
thesia Research Foundation der American Dental Society of 
Anesthesiology, zeigt, dass die App die Reaktionszeit bei 
medizinischen Notfällen verkürzt und die Behandlungs-
ef� zienz verbessert. Seit ihrer Einführung im Jahr 2018 hat 
die App weltweit über 100’000 Downloads verzeichnet und 
wurde in mehrere Sprachen übersetzt, darunter Deutsch, 
Russisch und Japanisch. 

Sicherheit der zahnärztlichen Versorgung
Dr. Morton Rosenberg, emeritierter Professor an der 

Tufts University School of Dental Medicine (TUSDM) und 
Mitentwickler der App, betont, dass digitale Tools 

wie die «Ten Minutes Saves A Life!»-App zur 
Sicherheit und Effektivität der zahnärztlichen 
Versorgung beitragen können. Die App bietet 

Schritt-für-Schritt-Anleitungen für die Reaktion 
auf verschiedene medizinische Notfallsituationen, 

angefangen von Synkope bis hin zu schwerwiegenden 
Herz-Kreislauf-Problemen. Darüber hinaus ermöglicht sie 
auch einen direkten Notruf an die örtlichen Rettungs-
dienste.

Dr. Jonathan Stephens, Assistenzprofessor und Chef-
arzt an der TUSDM, hebt hervor, dass die App bereits in der 
Ausbildung von Zahnmedizinstudenten integriert ist und welt-
weit von Zahnärzten eingesetzt wird. Die Ergebnisse der 
Studie betonen die Bedeutung digitaler Technologien für die 
zahnärztliche Praxis und unterstreichen die Notwendigkeit 
von Investitionen in innovative Lösungen zur Verbesserung 
der Patientenversorgung. DT

Quelle: ZWP online

Digitale Notfall-App
Sicherheit und Effektivität der zahnärztlichen Versorgung optimiert.
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Digitalisierung des 
Gesundheitswesens 
Mehr als ein Programm nötig.


